Dienſtag dens II, 2 2 1801. 


Krakau. 


Berichtigung ungegruͤndeter Gerüchte 
uͤber die Kuhpockenimpfung. 


Der Kuhpocke geht es in dieſen Ti» 
gen wie mehreren phyſiſchen Erſcheil⸗ 
nungen, die nicht Jedem deutlich, und 
ſaßlich ſind — wie manchem braven 
Manne, der das Herz nicht offen zur 
Schau trägt; die Sucht zu bekritteln, 


Goͤſes zu ſtiften, obne Gotes zu wol⸗ 
Alen, ohne den einmal verurſachten Scha⸗ 


den verbeſſern zu konnen, fallt nun 
auch über die Kuhpecke, und ihre 
Impfung her; ohne die unbefangene, 
wohl auch mit Aoimoſitaͤten gefuͤhrte 
Unterſuchungen, und die daraus gezo⸗ 


u Saale von Exite den Beru⸗ 


fenen mit ſorgenvoller ſtiller Hoffnung, 


und menſchenfreundlichen Wuͤnſchen 
fuͤr die Realiſirung des Werthes der 
Kubpocke abzuwarten, drängen ſich 
Unberufene herzu, und ſprechen kuͤhn 
uͤber einen Gegenſtand, uͤber welchen 
der Arzt ohne nach vielfaͤltig zu ma⸗ 
chender Erfahrungen entſcheidend zu 
denken kaum wagt — vielmehr man 
erdichtet, und verbreitet Fakten, um 
ganze Gegenden in Verwirung zu 
fegen, 

Diefe Wahrheit dringt dem Unters 
jeichneten die Erklärung ab: daß we⸗ 
der in Krakau, noch an einem ande⸗ 
sen Orte in Weſtgalizten ein Kind, 
welches aͤchte Kuhpocke hatte, und 
die Impfungszeit vollkommen uͤberſtand, 


F. 
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bisher mit den ſogenannken Kinder⸗ laſſen, beſtaͤttigt nun der Erfolg. Um 
Hlattern befallen wurde, noch minder feinen’ Plan auszuführen, ließ er naͤm⸗ 
daran ſtarb — er finder ſich um fo lich einen anſehnlichen Theil von ſei⸗ 
mehr dieſer Sage zu widerſprechen ges nen vertrauteſten Leuten zu ſeinen Fein⸗ 
drungen, als er es ſich zur erſten pflicht den übergehen; kurz darauf machte er 
der Wahrheitsliebe machen wuͤrde, jer | mit dem übrigen Theil feiner Garni⸗ 
nen Fall, der ihm bekannt wird, und | fon einen heftigen Ausfall, und waͤh⸗ 
der erweiſet, daß ein Kind nach der] rend die großherrlichen Truppen gegen 
vollendeten Kuhpockenimpfung ( fo ihn anruͤckten, trennten ſich die Uiber⸗ 
wie fie ſeyn ſoll) mit den gewoͤhnli— laͤufer von ihnen, und nahmen fie im 
chen Kinderblattern befallen wurde, Ruͤcken. Auf dieſe Art kam das Bes 
unverzüglich nackt, und unent⸗ lagerungskorps zwiſchen 2 Feuer; ein 
ſtalt, blos geſchichtlich vorlegen wird, großer Theil davon blieb auf dem Platz, 
da 48. dann eben fo Pflicht iſt, die ] und der Ueberreſt konnte ſich noch zur 

® m auch Moth d i hleunige Flucht ret⸗ 


N durch loſe Ge⸗ 

e dieſen bisher feinen Werth Des | 

Ha Jegenſtand zu berunglim⸗ Hamburg verſichern Reiſende, die aus 

pfen, und die Menſchheit in ſo wahr⸗ 

ſcheinlichen Hoffnungen zu ſtoͤren. 

Krakau den I Iten Auguſt 1801. 
Reuhauſer, 

k. k. Kreisarzt. 


von der ungeheuren Groͤſſe des eng⸗ 
liſchen Handels ſich einen Begriff zu 
machen. London, und die Themſe ſind 
der Marktplatz der Welt. Man ſieht 
jetzt daſelbſt gewoͤhnlich 6 bis 8dogo 
Fahrzeuge aller Art vor Anker liegen. 
Die Ufer der Themſe vom Meer bis 
nach London hinauf gleichen in einer 
Strecke von einigen Meilen weit nur 
einem Magazin, in welchem die Pro⸗ 
dukte aller Welttheile aufgehäuft find. 
Es giebt in London Handlungskom⸗ 
toirs, in denen man go bis TOO Kom⸗ 
mis an den Polten arbeiten ſieht. 
Auf der Boͤrſe werden täglich Geſchaͤfte 
Daß Bas man Oglu etwas groſſes von vielen Millionen gemacht. 
im Schilde führe, und daß er ſſch nur Unter den neueſten Erfindungen, die 
aus Kriegsliſt in ſeine Feſte zuruͤckge⸗ den Deutſchen vorzuͤglich aus Frank⸗ 
zogen habe, um ſich da blotiren zu reich und England bekannt gemacht 
. wer · 


Wi e n.... 
Se. k. k. Maſeſtaͤt Haben den k. #7 
wirklichen geheimen Rath, Kaͤmme⸗ 
rer, des St. Stephansordens Groß⸗ 
kreuz, und bisherigen Finanzminiſter 
Grafen v. Saurau, zu Allerhoͤchſtdero 
Bothſchafter an dem rußiſch⸗ katſerl. 
Hofe zu St. Petersburg zu ernennen 
geruhet. i Mane 
Brünn vom 25. Juſi. 


— 4 — 


ne »dvñÄ ee 


werden, iſt nicht unbemerkt zu laſſen, ı Eines von dieſen beiden Schiffen iſt 


daß man jetzt in England anfaͤngt, 
den Zucker aus gefrornen Kartoffeln zu 
bereiten, wovon im erſten Band der 
engliſchen Miſcellen nähere Nachrich⸗ 
ten mitgetheilt werden. 

Da nun auf die Erfindung eines 
ergiebigen Surrogats für den Kaffee 
eben ſo ſtark ſpekulirt wird, und die 

Erdmandel bereits als ſolches noch an 
der Tages ordnung iſt, ſo tritt Herr 
Schroka in Schleſien mit der Anzeige 
auf, einen Kaffee aus Vogelkirſchen 
(prunus aviunf fructa nigricante) 
wahrſcheinlich aus dem Kern erfinden 

zu haben, wobei ſogar der Zucker ſoll 
erſpart werden. 

Die Kunſt, das Kupfer zu Härten, 
(wovon: man in allen Graͤbern an 
ausgegrabenen Waffen und andern 
Werkzeugen Beweiſe fand) zaͤhlte man 
bekanntlich ſeit langer Zeit unter die 
verlornen. Der General Leon Levaſ⸗ 
ſeur erfand ſolche aufs neue, indem 
er 12 Theile Zinn mit 100 Theilen 
Kupfer zuſammenſchmelzte; ein Ver⸗ 
fahren, wozu ihn die Pearſonſche Ana⸗ 
lyſe alter Waffen leitete. 

Paris vom 22. Juli. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt Fol⸗ 
gendes: ' 

„Außer dem Hannibal, der in der 
Schlacht bei Algeßtras erobert wurde, 
find noch 2 andere engliſche Sau iffe 
auſſer Stand, zu dienen. 
sen Gibraltar nur mit groſſer Mühe errei⸗ 
chen. Sie hatten mehrere Löcher, durch 
die das Waſſer eindrang, und muͤſſen 
giſe far unbrauchbar erklart werden 


Sie konn⸗ 


* 
“ 
* 
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der Pompejus, welcher während des 
Gefechts ſeine Segel geſtrichen hatte; 
die 3 andern Schiffe hatten ebenf eins 
gelitten, und konnten Gibraltar nicht 
anders erreichen, als in dem ſie von 
einer groſſen Anzahl Schaluppen bu⸗ 
firt wurden. Die Engländer haben 
viele Leute verlohren. Der franzoͤſiſche 
Kapitain Montcouſu, einer von den 
beſten Offiziers der franzoͤſiſchen Marine, 
iſt getoͤdtet worden.“ : 
„Den Sten Juli waren die franzoͤ⸗ 


f ſiſchen Schiffe ſchon wieder ausgebeſ⸗ 


ſert, und das Admiralsſchiff (od 
nach dem ehemaligen Redakteur der 
Hannibal) wieder mit den noͤthigen 
beuten beſetzt.“ 

„Den gten Juli war der Admiral 
Moreno mit 5 ſpaniſchen und der 
Kontreadmiral Dumanoir mit einigen 
franzoͤſiſchen Schiffen vor Algeſiras an⸗ 
gekommen, um zur Esfadre des Konz 
treadmirals Linots zu ſtoſſen, den Han⸗ 
nibal zu buriren und zu Kadix einzu⸗ 
laufen, um ihn daſelbſt auszubeſ⸗ 
ſern.“ i i 

„Der Kontreadmiral Linois hat auf 
feinem Kreuzzuge mehrere engliſche 
Kauffahrtheiſchiffe und zwei Briggs 
Sr. brittiſchen Majeſtaͤt weggenom⸗ 
meu.“ a : 

„Der Admiral Maſſaredo, der zu 
Kadix kommandirt, hat vielen Eifer 
und Thaͤtigkeit bewieſen, um den Ad⸗ 
miral Moreno aus zuſchicken, und der 
franzoſiſchen Eskadre zu Algeſiras 
| alles, was ſie brauchte, zuzuſen⸗ 
„ene 4. 
* dt 
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Ferner enthaͤlt der Moniteur Nach⸗ 
ſtehendes: „Man verbreitet zu Wien, 
daß die Franzoſen groſſe Magazine zu 
Peſchiera und Mantua anlegen, und 
daß zahlreiche Rekruten die Alpen 
paßiren, um die Korps in Italien zu 
kompletiren, fo daß man in Franuk⸗ 
reich noch zum Kriege bereit zu ſeyn 
ſcheint.“ 

„Eben dieſelben Agenten verbreiten 
zu Paris, daß der Wiener Hof neue 
Korps anwerbe, daß er ſeine Artillerie⸗ 
trains auf dem Feldetat behalte, ſeine 
Rekrutirungen beſchleunige und feine 
Armee zuſammen ziehe. Man ſchließt 

araus, daß der Wiener Hof zum 

Krieg bereit ſey.“ 

„Man ſagt in Deutſchland, daß die 
franzoͤſiſche Truppen in Rom eingerückt 
ſind und ſich des Kirchenſtaats be⸗ 
maͤchtigt haben.“ 

„Man ſagt zu Paris, daß die öfter: 
reichiſchen Truppen in die Oberpfalz 
eingebrochen und daß Gefechte vorge⸗ 
fallen find; 
und verwundeten Offiziers; mithin 
hat das Haus Oeſterreich ſchon den 
Krieg angefangen und den Traktat 
don Luneville gebrochen.“ 

„Man kuͤndigt zu Wien an, daß 


35060 Franzoſen bei Kaſſel über den. 


Rhein gegangen ſind, und in Eil⸗ 
maͤrſchen nach Weſtphalen vorruͤcken. 
Man ſagt zu Paris, daß ein betraͤcht⸗ 
liches Korps Oeſterreicher auf engliſche 
Schiffe zu Trieſt eingeſchifft werde, um 
zu der engliſchen Armee in Aegypten 


zu ſtoßen. Man ſagt zu Wien, daß 
die Republik keinen Ambaſſadeut an 
8 190 


man nennt die getoͤdteten 


: errichtet werden. 


* 
“ 


Europa verfegen wollen; 
verſetzt dagegen Konſtantinopel nach 
Aſien.“ 


Se. kaiſerl. Maſeſtaͤt ſenden wolle“ 


Man ſagt zu Paris, daß Graf von 


Kobenzl in wenigen Tagen abreiſen 
werde.“ 

„Alle dieſe Gerüchte, die aus der⸗ 
ſelben Quelle kommen und dieſelbe 
Abſicht haben, ſind falſch. 

London vom 17. Juli. 2 

Am faten kam der Staatsbothe, 
Mr. Scott, mit Depeſchen von St.“ 
Petersburg an, welche er Sr. Majes 
ſtaͤt nach Weymouth ſelbſt uͤberbrachte, 
die uͤber den Juhalt ſehr bergnuͤgt 
waren. Wie man verſichert, iſt die 
rußiſch kaiſerl. Rarififazion der Kon⸗ 
venzion vom 17ten Juni angekommen, 
und darauf auch bereits die Ratiſika⸗ 
zion unſerer Regierung durch den 
Staatsbothen Mr. Vick nach St. * 
tersburg abgeſandt worden. 2855 

Lord St. Helens ſoll fuͤr die neuen 


wichtigen Dienſte, die er dem Lande 


geleiſtet hat, zum Grafen des verei⸗ 
nigten Koͤnigreichs erhoben werden. 
Bei den noch fortdauernden Unter⸗ 


handlungen mit Frankreich wundert 


man ſich, daß ſo wenige Veraͤnderun⸗ 
gen in unſern oͤffentlichen Fonds vor⸗ 
fallen. Die Preiſe bleiben dieſelben. 

In der Morningpoſt heißt es: 
„Herr Vanſittart hat Maltha nach 
Lord Elgin 


Der Graf von Artoi begiebt ſich 
auf einige Zeit zu dem Grafen von 


Bedford. 


In Irland ſollen bones, : 
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Avertiſſemente. 


Na cher ü ch t. 


vom kaiſ. Eönigf. weſtgaliziſ chen Landes⸗ 
gubernium. 


Nachdem durch die Veſoͤrderung des 
krakauer Kreisingenieurs Johann ee 
rath zum Baudirektor in Mahlen, 
eine Kreisingenieursſtelle mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 fl. in Erle⸗ 


digung gediehen iſt, ſo haben die Kom⸗ 


petenten zu dieſer Stelle bis zum ısten 
Anguſt l. J. er mit hinlaͤnglichen Bes 
weiſen, daß ſie die hiezu erforderliche 


Wiſſenſchaft beſitzen, dann über ihre I} 
0 Verwendung und 
Moralität belegte Geſuche bierorts ein⸗ 


bisherige Dienſte, 


zureichen. 
Krakau den Zten Juli 1801, 


Graf Sedlnitzki. 1 


Ib ln 


Konkurs ausſchreibung 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesgu⸗ 
bernium. 


Na Se. k. k. apoſtoliſche Ma⸗ 
leſtaͤt mittelſt hoͤchſten Hofkanzleide⸗ 
krets vom sten v. M. die Errichtung 
der Normalſchulen auch bierlandes 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet ha⸗ 
ben, und det allgemeine Konkurs zur 


chdem 
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tt zu Nro 64. 


Anmeldung eines Normalſchuloberauf⸗ 
feheis der Katecheten, und Schullehrer 
der kerſten Klaſſe von nun au — und 
bis zum 15ten September d. J. mit 
der Zyſicherung eroͤfnet wird, daß die 
diesfälligen Gehalte — da hierüber die 
boͤchſte Entſchließung noch nicht erfolgt 
iſt, wo nicht höher, als in den uͤbri⸗ 
gen k. k. Erbſtaaten, wenigſtens aber 
dicht geringer werden bemeſſen wer⸗ 
en. 

So wird fülches mit dem Beiſatz hie: 
mit kund gemacht, daß diejenigen In⸗ 
dividuen, welche ſich fuͤr dieſe Stellen 
in die Kompetenz ſetzen wollen, ihre 
diesfaͤlligen Geſuche mit den noͤthigen 
Behelfen laͤngſtens bis ı5ten Septem⸗ 
be bei dieſer Landesſtelle ein⸗ 


Krakau den roten Julius 1801. 


Anton Luzan. 
PPP 1 


Ann k uͤn digung 


Am ısten September g. J. wird in 
der koͤnigl. Verwaltungsamtskauzlei zu 
Oſiek eine abermalige Verſteigerung 
der vorraͤthigen theils veredelten theils 
ordinairen ungefähr 25 N. O. Zentuer 
betragenden Schaafwolle abgehalten 
wer den. i 

Der Ausrufspreis für einen N. Oe. 
Zentner veredelter Wolle iſt auf 50 
für 1 Zeutner ordinairer aber auf 32 
fl. rhn. beſtimmet worden. 

Kaufluſtige haben ſich doher am oben 

beſtimmten Tage in Oſiek einzufinden, 

und. mit einem den teten Wii 
103 
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Fiskalpreiſes betragenden Vadio 


zu 
verſehen. 
Oſiek am 2gten Juli 1801. 
Johann Nawratil, 
Verwalter. LI 


— — . ——— 
Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 
rechte wied mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die in 
dem radomer Kieiie gelegene, in die 
Konſtantin Jankowskiſſhe Nonkursmaſſe 
gehoͤrigen Guter Strzalkow, deren 
Schaͤtzungspreis in 2408 fl. pol. feſt⸗ 
geſetzt iſt, den 24ten Oktober 1801 
mittelſt Sifentlicher Veeſteigerung unter 
nachſehenden Bedingnihen hindange⸗ 
geben werden‘ und zwar 4 
‚tens muß jeder Kaufluſtige, der 
die beſagten Güter an ſich bringen will, 
gleich vor der Verſteigerung den loten 
Theil des obenangeſetzten Schaͤtzungs⸗ 
preiſes titulo vadii zur Sicherheit des 
Lizitazionsaktes baar erlegen. 
ztens iſt der Käufer verbunden den 
ebotenen Preis binnen 14 Taͤgen, vom 
Poe, der abgehaltenen Lizitazion ge⸗ 
rechnet, in das gerichtliche Depoſiten⸗ 
amt abzufuͤhren, widrigens nach Ver⸗ 
lauf dieſes Termins neue Verſteige⸗ 
rung auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten 
abgehalten werden wird, 8 
ztens Da es uͤbrigens auch jedem 
Gläubiger unbenom nen iſt, ſich um 
den Ankauf dieſer Guter zu bewerben, 
fo it ſolcher von der Erlegung des Ken: 
geldes in Baarem in ſoweit befreit, als 
feine Forderung mit Vorrecht ausge⸗ 
wieſen werden kann, und für die Sicher; 
eic des Verſteigerungsaktes haftet; 
leibt dann der Glaͤubiger mittelſt der 


Verſteigerung auch ſelbſt der Kaͤufer, | 


ſo wird er auch von der Erlegung in 
das gerichtliche Depoſſtenamt des Be⸗ 


1 


trags feiner Forderung zur Erganzung 
des Kaufſchillings befreiet werben koͤn⸗ 
nen, wenn das Vorrecht die er seiner | 
Forderung gegen andere Mitgläubiger 
durch das Elaffinfatorifche Urtheil aner⸗ 
kannt wird; falls aber die ſolchergeſtalt 
erhaltene Prioritaͤt ſpaͤterhin durch Vor⸗ 
rechtsklagen beſteftten werden ſollte; fo 
iſt derſelbe nach Verhaͤltniß des nicht 
erlegten Kaufſchillingsbetrags ebenfalls 
binnen 14taͤgiger Friſt und unter oben 
ange ſetzten Strenge bis zum Ausgang 
der Streitſache Kauzion zu erlegen ver⸗ 
pflichtet. a 

4tens Die gekauften Guͤter werden 
dann einem auswärtigen Anfäufer nicht 
anders, als gegen eine in beſtimm⸗ 
KB geleiſtete Bezahlung, einem 
Käufer aber, der zugleich Glaͤubiger 


iſt, nicht anders, als gegen Erlegung 
einer dem Betrage ſeiner Forderung 


entſprechende, und zur Zahlung verbin⸗ 


dende Kauzion erblich übergeben wer⸗ 
en ö 


Alle Kaufluſtige haben ſich demnach 
den z4ten Oktober 180 1 zur Abhaltung 


dieter Verſteigerung in Gemaͤßheit der 


vorausgeſetzten unabweichlichen Beding⸗ 
niſſen im landrechtlichen Gebäude ein⸗ 
zufinden. Uibrigens iſt es jedem unbe⸗ 
laſſen, die Schaͤtzung dieſer Guͤter in 
der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle auf dieſen Guͤtern 
vorgemerkte Hypothekarglaͤubiger er= 
rinnert, auf ihre Rechte zu wachen, 
und keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
waͤrtigen⸗ a” 
Krakau am 27ten Juni 180r. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheint 
Aus dem Rathſchluge der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
Eloner. 
/ Von . 


Von Seiten des k. k. weſſgaliziſchen 
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krakauer adelichen Gerichtes wied allen 
jenen, denen es hieran zu wiſſen ob⸗ 


liegt, mittelſt dieien öͤſſentlichen Edikts 


bekannt gemacht: daß auf Einſchreiten 
des Herrn kudwig Pienionzek als Rechts- 


uͤberfuͤhrer, die dem Anton Stadnicki 
eigene, in dem radomer Kreiſe gelegene 
ſlorbenen, nämlich einem Sohne und 
einer Tochter uach dem verſtorbenen 


Güter Winiawa ſammt Zubehoͤrnngen, 
zur Befriedigung einer ſchuldigen Sum⸗ 
me pr. 400 K 
und Gerichtsauslagen, mittelſt Sment: 
licher Verſteigerung werden verkaufet 
werden. 


wuͤnſchet, hat ſich am Aten November 
d. J. um 9 Uhr früh bei dieſem k. Ge⸗ 
richte einzufinden, 
frei ehen wird, den Abſchätzungsakt 
und die Inveutarien dieſer Güter in 


der hierortigen Regiſtratur einzuſehen. 


Zugleich aber werden die hppothezirten 


Gläubiger die er Güter angewieſen, 


damit fie nicht eine beſondere Vorla⸗ 
dung abwarten, ſondern auf ihre Ge⸗ 
rechtſame Bedacht nehmen ſollen. 


Krakau den sten Heumond 1801. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 


Praͤſidenten. 
N J. F. Kraus. 
Jobonn Marak. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rath des weſtgaliziſchen k. 
K. krakauer abelichen Gerichtes. 5 
Slaupenski. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 


gemacht? daß der Dyoniſſus Vieſski j 


fl. pol. ſammt Zinſen 6 ) 
Wohnort unbekannt iſt) wie auch drei 
Kinder nach der verſtorbenen Katharina 


Wer demnach dieſe Guͤter 990 kaufen 


wo es einem jeden 


— 


— 


am 26ten März 1799 kinderlos mit 
Tode abgegangen ſey und einen Ver⸗ 
moͤgensſtand von 1301 fl. ihn. 46 kr., 
einen Schuldenſtand aber von 1465 fl. 
ihn. 42 kr. hinterlaſſen habe. Aus der 
unterm 25ten Oktober 1799 aufgenom⸗ 
menen Sperre koͤmmt hervor: daß 
dieſe Erbschaft den Neffen des Ver⸗ 


Johann Bielski (deren Taufnamen und 


Liſikowska gebornen Bielska ( deren 
Taufnamen ebenfalls unbekannt ſind, 
und die ſich der Sage nach in Rußland 
aufhalten) zukommen. Weßwegen auf 
Anſuchen des den abweſenden Erben 
vou hieraus aufgeſtellten Kurators Ad⸗ 
vokaten Lewicki die obgedachten Neffen 
des Verſtorbenen zu dem Ende vorge⸗ 
laden werden: damit ſie ihre Erklärung 
wegen Uibernahme dieſer Erbſchaft mit 
oder ohne Wohlthat der Inventur oder 
wegen Verzicht auf dieſelbe vor Ver⸗ 
lauf einer ſechsmonarlichen Friſſ hier⸗ 
her einreichen; weil ſonſten den §. F. 
624. und 625. 2ten Theils des buͤrger⸗ 
lichen Geſetzbuchs zu Folge die Ver⸗ 
laſſenſchaftsabhandlung mit den ſich 
meldenden Erben vorgenommen oder 
nach Umſtaͤnden ein Konkurs der Glaͤu⸗ 
biger wird eroͤfnet werden. a 


Krakau den 7ten Juli 180 r. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 

präsidenten N 

J. F. Kraus. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Johann Morak. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. Era» 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Slaupenski. 2 
Wech⸗ 


— 


Wechſel » Cours in Wien 
den 1. Auguſt. 


Brief Geld 
Amſterdam für eo Th. 
25 4 — 162 
Hamburg für 100 Th. 
B * 173 


40. 
Venedig für 100 Duk. >= 
Beo. 123 3/4 
London für 1 Pf. St. fl. 10 / 10 1fs 
Augsburg für 100 fl. g 
Cor 


prag f — 6163054 
Prag für 100 fl. deto | 99 1/4 
Paris für 1 Liv. Tour- 

nois X 


| 
| 
Mailand für 1 Gulden 
Sdi. a | — 
Genua für einen deto — 
Livorno fuͤr einen deo — 49 1/2 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein | 


o 
In und ausländifches| r 
Bruch = und Paga-|" 
ment » Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen: 
filber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 ö 
pr. Ct. afa| 95 
Statsſchuldenkaſſa a 3 
r. Ct. — | 931% 
deto a 4½ pr. Ct. — 8824 
Kupferamts as pr. Ct. — — 
detto 24½ — —— == 
detto 24 = — 2 
detto 48% —— — 
W. Oberkamer⸗Aa5— — 92 1ſ½ 
eee n 
detto 3231/2 — I — | 823/4 


P 
N. De. Staͤudiſche a 3 
Et. 5 


detto a4 — — 18874 
detto kotterie — 94 
Stand. ob der Ens a. „ 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. ö 
pr. A. 5 
Unverzinsl. Hofkammer ago 
Banko Lotto | 5 100 1,8 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Funkes, (C. ph.) Naturgeſchichte und 
Technologie, fuͤr Liebhaber dieſer 
Wiſſenſchaften und Lehrer in Schu: 
len, 7° ande, mit illumin. Kupf. 
gr.. Wien, 1800. 9 fl. 24 fr, 

Beiſpiel von allerlei Ungluͤcksfaͤllen zur 
Belehrung und Warnung für alle 
Menſchen, beſonders fir die Jugend, 
nebſt einem Anhang über giftige 
Pflanzen, mic illum. Kupf. Schreib, 
papier. 8. Wien, 1801. 45 kr. 

Grillenthal, ein Naturgemaͤlde menſch⸗ 

licher Stärken und Schwächen , von 
Kramer, mit Kupf. 8. 1801, 


6 . 

Bilder A Ve Buch in vier Sprachen 
nämlich: Pohlniſch, Lateiniſch, Frans 
zoͤſiſch und deutſch, mit illum. Kupf. 
in elegantem Einband, Lemberg), 
1799. 1 fl. 30 kr. 


Buch (das) der Weisheit und Tugend, 


zum Geſchenk der Alten an die liebe 
Jugend. g. 1793. 30 kr. 

Lehren der Weisheit, mit Kupf. g. 
1794. 20 kr. 


— — —½-¼- — — — —— i — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buchdrucker. 


